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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

das »Lutherjahr 2017« endet und wir haben 
allen Grund  »DANKESCHÖN«  zu sagen.  
Warum? Das lesen Sie in nun schon  
gewohnter Weise in der achten Ausgabe  
unserer StiftungsNews. 

Wie im letzten Jahr haben wir drei Lese- 
empfehlungen für Sie: Die  »OTMAR-ALT   
 BIBEL«  können wir Ihnen ebenso ans Herz 
legen wie den Bildband  »DAS PRINZIP  
 APFELBAUM – 11 PERSÖNLICHKEITEN  
 BEANTWORTEN  DIE FRAGE »WAS BLEIBT?«.  
Die Sparkasse Neuss hat im Rahmen ihres 
Stiftungs- und Generationenmanagements eine 
informative und reich bebilderte Broschüre 
 »EIN KOFFER FÜR DIE EWIGKEIT – GUTES 
 WEITERGEBEN«  herausgegeben. 
 

Der Vorstand und das Redaktionsteam wünschen Ihnen besinnliche  

Weihnachtstage mit viel Zeit für persönliche Begegnungen und einen 

guten Start ins neue Jahr 2018. Herzlichen Dank für die zahlreichen 

Spenden und Ihre guten Ideen für weitere Stiftungsaktivitäten. 

Bleiben Sie uns bitte auch in Zukunft verbunden.



WAS 
BISHER
GESCHAH





Wem haben die Spenden geholfen?

»Wie heißt es, wenn sich Menschen in einer Geschichte oder 

im echten Leben miteinander unterhalten?« – »Ein Dialog!«

Solche Dialoge und Geschichten sind seit FEBRUAR 2017 in 

der SCHREIB-BAR entstanden. Jugendliche aus Afghanistan, 

Griechenland, dem Iran, Kroatien, Mazedonien, Syrien und 

Venezuela verfassten in deutscher Sprache spannende  

Geschichten und unternahmen interessante Exkursionen,  

z. B. in eine Buchbinderei und die Zentralbibliothek  

Düsseldorf.

Die jungen Menschen waren am 27. JUNI 2017 im Georg- 

Hauptmann-Haus in Düsseldorf und haben einem interes-

sierten Publikum ihre Geschichten vorgetragen.

WAS BISHER GESCHAH
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Am 26. SEPTEMBER 2017 war es soweit: LOUISA, FIN UND  
JOHANNES haben im Quirinus-Gymnasium in Neuss –  

stellvertretend für ihre MitschülerInnen – freudestrahlend 

von unserer Stiftung mitfinanzierte LESEGUTSCHEINE  

entgegengenommen.

Mit diesen Lesegutscheinen haben alle FÜNFTKLÄSSLER 

weiterführender Schulen in Neuss die Chance, einen  

kostenlosen BIBLIOTHEKSAUSWEIS für ein Jahr der Stadt- 

bibliothek Neuss zu erhalten.
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Der Antrag für ein interkulturelles Buchprojekt – von  

Neusser Kindern für Kinder geschrieben – erreichte uns 

im JUNI 2017 und wurde im SEPTEMBER 2017 mit 2.200 € 

bewilligt. Gestellt hatte ihn der Verein der »Interkulturellen 

Projekthelden« aus Neuss.

Die Kinder haben die Geschichten zuerst in ihrer Mutter- 

sprache verfasst und danach in die deutsche Sprache  

übersetzt. Jedes teilnehmende Kind erzählt seine Her-

kunftsgeschichte und berichtet über sein Leben in Neuss.

Die Erzählungen eignen sich sowohl zum Selbstlesen  

als auch zum Vorlesen. Die Bücher sollen zum Selbst- 

kostenpreis verkauft, aber auch den Schulen und  

Büchereien zur Verfügung gestellt werden.
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»Vorlesen – je früher, desto besser« lautete die Überschrift  

in der RP-Ausgabe vom 25. OKTOBER 2017, Bezug nehmend 

auf die Vorlesestudie 2017 der Stiftung Lesen, Mainz, der  

Wochenzeitung DIE ZEIT und der Deutschen Bahn Stiftung.

Wir haben bereits 2016 die Grundausbildung von 72 neuen 

MentorInnen in Düsseldorf gefördert. In der StiftungsNews 07 

konnten wir vier offene Vorlese-Praxisseminare ausschrei-

ben und beim Seminar am 30. SEPTEMBER 2017 in der Alten 

Post in Neuss mit ANNE KOKSCHT die einhundertste Vorlese-

rin begrüßen. Wir haben sie um ein Feedback zum Seminar  

gebeten.

ANNE KOKSCHT mit HEINZ MÖLDER

ANNE KOKSCHT

Wenige Stunden nach dem Semi-
nar »Vorlesen? Ein Abenteuer!« 
habe ich bunte Eindrücke und 
Bilder im Kopf. Vielleicht kann ich 
sie demnächst als Vorlesepatin in 
Kinderköpfe bringen? Danke für 
den bunten Vormittag.
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Am 26. OKTOBER 2017 waren wir zur Abschlusspräsentation der 

Geschichtenwerkstatt der KOPFWEIDE-JUNGE LITERATURTAGE 

ins in Schloss Benrath eingeladen.

Im dreitägigen Workshop waren sowohl Seiteneinsteiger in  

die deutsche Sprache als auch Deutsch-Muttersprachler tätig, 

um ihren »Abschied« von der Kindheit in kleinen Geschichten 

zu beschreiben. Unter der fachkundigen Leitung der Redak- 

teurin und Autorin AYGEN-SIBEL ÇELIK aus Düsseldorf ent- 

standen stimmungsvolle, gefühlvolle aber auch dramatische 

und nachdenkliche Erzählungen. 



Aufnahme in das Netzwerk

Die langjährige Mitarbeit unseres Vorstandsmitgliedes  

VOLKER MEIERHÖFER in der BÜRGERSTIFTUNG GREVENBROICH  

und die Zusammenarbeit beim  Erfolgsprojekt »Was glaubst 

Du? Weltreligionen in Grevenbroich« (siehe StiftungsNews 07, 

Seiten 11/12), ermöglichte diese neue Kooperation  

(WWW.BUERGERSTIFTUNG-GREVENBROICH.DE).

VORNE, das ist die Abkürzung für VORlesen in NEuss.  

MANFRED BERDEL hatte uns zu einem Gespräch am  

28. SEPTEMBER 2017 eingeladen, nach einer guten Stunde  

waren wir Mitglied der Initiative. Die Ziele sind: Vorlese- 

seminare zu veranstalten und Vorleseplätze zu vermitteln.  

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit der ARBEITS- 
GEMEINSCHAFT DER KIRCHLICHEN ÖFFENTLICHEN BÜCHE- 
REIEN IN NEUSS, dem FAMILIENFORUM EDITH STEIN, der  
FREIWILLIGENZENTRALE NEUSS, dem KULTURAMT und der 

STADTBIBLIOTHEK NEUSS, der BÜRGERSTIFTUNG NEUSS und 

dem NETZWERK VORLESEN DER STIFTUNG LESEN, MAINZ.

DORMAGEN LIEST VOR, das Projekt der FREIWILLIGEN- 
AGENTUR DORMAGEN in Kooperation mit der STADTBIBLIO-
THEK DORMAGEN und der VHS DORMAGEN, unterstützen wir 

mit der Ausbildung von VorleserInnen seit OKTOBER 2017 

(WWW.DIAKONISCHESWERK.DE).

In Deutschland gibt es sie schon seit vielen Jahren, die DUDEN 
INSTITUTE FÜR LERNTHERAPIE in mittlerweile mehr als 70 

Städten (WWW.DUDEN-INSTITUTE.DE).

Mit der Institutsleiterin für die Standorte in Meerbusch und 

Krefeld, M.A. KATHRIN PAASEN, haben wir uns im OKTOBER 
2017 getroffen und eine weitere Kooperation vereinbart.
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Wir begrüßen in unserem Netzwerk drei neue  
BotschafterInnen

Seit dem Versand der letzten StiftungsNews sind mit  

EVA KRAUSE und HOLGER SCHMITZ zwei neue Botschafter  

aus Grevenbroich zu uns gestoßen. KATHRIN PAASEN aus 

Meerbusch lassen wir gerne selbst zu Wort kommen.

Meinen drei Kindern habe ich 
immer gerne vorgelesen und ich 
selbst lese auch sehr gern. Lesen 
gehört für mich zu den wichtigsten 
Schlüsselqualifikationen im Leben.

Als Leiterin des Duden Instituts 
für Lerntherapie in Meerbusch und 
Krefeld beschäftige ich mich auch 
beruflich mit dem Thema und helfe 
jeden Tag Kindern mit besonderen 
Schwierigkeiten Lesen und Schrei-
ben zu lernen. Es gibt für mich kei-
ne schönere Aufgabe! Lesen lernt 
man nur durch Lesen! Deshalb 
unterstütze ich die Kinderstiftung 
als Botschafterin.

KATHRIN PAASEN
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Wir freuen uns mit unserem Botschafter Otmar Alt

Am Mittwoch, dem 26. JUNI 2017 hatte unser Botschafter  

OTMAR ALT die Gelegenheit, dem Papst persönlich eine  

»Otmar Alt Bibel« zu überreichen.

Die Generalaudienz bei PAPST FRANZISKUS war für den 

Künstler von ganz besonderer Bedeutung. Abgesehen von der 

großen Ehre einer solchen Begegnung war es ihm auch ein 

Anliegen, ein Zeichen für die Ökumene zu setzen. OTMAR ALT 

konnte dem Oberhaupt der römisch-katholischen Kirche im 

Vatikanstaat seine persönliche Sicht auf die Heilige Schrift in 

Form seiner reich bebilderten Bibel nahebringen.

Wir empfehlen Ihnen, liebe LeserInnen, die Bibel zur eigenen 

Lektüre und/oder zum Verschenken. Sie machen sich selbst 

oder den Beschenkten damit eine große Freude.

OTMAR ALT bei  

seiner Buchübergabe 

mit PAPST FRANZISKUS





TOT IST NUR, WER VERGESSEN WIRD…

Wir versprechen, dass wir sie nicht vergessen werden, die 
Frauen und die Männer, die 2017 verstorben sind. Sie waren 
Freunde und Botschafter, Ideengeber und Förderer der  
Kinderstiftung »Lesen bildet«. Sie gaben uns Feedback und 
Tipps zu Projekten oder sie waren Türöffner zu Vereinen  
oder anderen Stiftungen.

Unser Mitgefühl gilt ihren Familien, Verwandten und  
Freunden.

Im März verstarb KARL BONGERS aus Neuss, im April  
MARTINA KAVERMANN aus Münster, im Juli LISA KRUMBEIN 

aus Dormagen und im September ANNI BRANDT-ELSWEIER 

aus Neuss. Im Oktober verstarben WOLFGANG VAN BETTERAY 

aus Düsseldorf und ANNE BEHRENS aus Jüchen.

Der Vorstand der Kinderstiftung »Lesen bildet« wird ihnen 
immer ein ehrendes Andenken bewahren.



WAS BISHER GESCHAH
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Finanzsituation

Die erfreuliche Situation, die sich bereits im ersten HALB-
JAHR 2017 abzeichnete (siehe StiftungsNews 07, Seiten 

19/20), setzte sich im dritten und vierten Quartal fort.

Im JULI 2017 räumte uns der Geschäftsführer der Firma 

»GELB+PREPRESS & PRINTPRODUCTION«, BERND REINKENS 
aus Düsseldorf, einen Sonderrabatt in Höhe von 1.000 € bei 

den Druckkosten der 3.500 »Kunst meets Jazz«-Broschüren 

ein. 

Im AUGUST 2017 verzichtete unser Botschafter DIETMAR  
MITTELSTÄDT aus Korschenbroich anlässlich seiner Verab-

schiedung aus dem Vorstand der Sparkasse Neuss auf  

persönliche Geschenke. Er bat stattdessen um Spenden für 

den in Korschenbroich ansässigen Verein »AUGENHILFE  
AFRIKA« und für unsere Stiftung. Wir haben uns bereits bei  

52 SpenderInnen für 3.360 € herzlich bedankt.

DANKE
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Für uns völlig überraschend gingen MITTE OKTOBER  
1.500 € auf unserem Spendenkonto ein. Überwiesen hatte 

uns diese stolze Summe das LIONS-HILFSWERK KAARST- 
BÜTTGEN-KORSCHENBROICH. Die Freude war groß, und wir 

haben schon eine Idee, wie wir diesen Betrag im JAHR 2018 

für die Leseförderung von Kindern und Jugendlichen in  

diesen beiden Städten einsetzen können.

Und last but not least verzichtete MANFRED BERDEL aus 

Neuss im NOVEMBER auf persönliche Geburtstagsgeschenke 

und bat stattdessen um Spenden auf unser Konto bei der 

Stadtsparkasse Düsseldorf. Bis zum Redaktionsschluss  

gingen 520 € ein.

An unserem »Kunst meets Jazz«-Abend lassen wir Sie auf 

den folgenden Seiten teilhaben. Da uns noch nicht alle  

Rechnungen vorliegen, endet die vorläufige Schlussrech-

nung mit einem Reingewinn von 16.000 €.



Kunst meets Jazz

Rahmen und Umfang der StiftungsNews 08 würden gesprengt, 

wenn wir versuchen wollten, diese Veranstaltung mit Worten 

zu beschreiben. Stattdessen lassen wir Bilder sprechen und  

laden Sie ein, die Presseberichte von HELGA BITTNER aus 

Neuss und DETLEV ZENK aus Dormagen online aufzurufen und 

zwar auf unserer Homepage unter  

WWW.KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE/AKTUELLES  

»Kunst für 16.000 € versteigert«.
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KUNST

MEETS JAZZ

AUKTION & KONZERT 

8. OKTOBER 2017

WWW.KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE

EINTRITT
15 EURO P.P.
mehr dazu auf den  

letzten Seiten
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Eindrücke von der  

Pressekonferenz am 

7. August 2017

Preview in der  

Galerie TEAM GEUER  

in Grevenbroich
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Es war ein spannender 

und sehr schöner Abend 

mit Auktion und Konzert. 



WAS BISHER GESCHAH
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Nachträglich dabei sein

Wir wurden in den letzten Wochen häufiger gefragt,  

was mit den drei nicht versteigerten Exponaten von  

ANATOL HERZBERG, PROF. GÜNTHER UECKER und  
HORST WACKERBARTH geschieht. Sie sind durch die  

großherzigen Schenkungen Eigentum der Kinderstiftung  

»Lesen bildet« geworden und sollen ab 2018 freihändig  

zu den Mindestgeboten verkauft werden. 

Riskieren Sie deshalb hin und wieder einen Blick in  

unseren EULENSHOP auf der Homepage der Stiftung.  

Es könnte sich lohnen.

Ein krönender Abschluss – 

wir sagen Danke.
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Ihre Spenden – gut ausgegeben

Im zweiten HALBJAHR 2017 haben wir uns zweimal zu  

Vorstandssitzungen getroffen und alle bis MITTE NOVEMBER 

eingegangenen Spendenanträge positiv entschieden.  

Elf Anträge über insgesamt 11.510 € wurden beschlossen.  

Im Einzelnen: 

 

VEREIN DER FREUNDE UND FÖRDERER DER STÄDTISCHEN  
GEMEINSCHAFTSGRUNDSCHULE BURG HACKENBROICH 
IN DORMAGEN 
FÖRDERUNG: 1.000 €

FÖRDERZWECK: Anschaffung neuer Kinder- und Jugendbücher 

für die Schulbibliothek.

INTERKULTURELLE PROJEKTHELDEN NEUSS 
FÖRDERUNG: 2.200 €

FÖRDERZWECK: Siehe Seite 8 in dieser StiftungsNews 08. 

 

MENTOR – DIE LESELERNHELFER DÜSSELDORF  
FÖRDERUNG: 900 €

FÖRDERZWECK:  
Neudruck von 1.000 Broschüren  

»Kleines Handbuch für Mentoren«  

zur Qualifizierung neuer  

Mentoren in den Einführungs- 

seminaren.

Mentorfest am  

18. Juni 2017 in Düsseldorf 

mit CARLA MEURER 
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YITZHAK – RABIN SCHULE DÜSSELDORF  
(GRUNDSCHULE DER JÜDISCHEN GEMEINDE) 
FÖRDERUNG: 560 €

FÖRDERZWECK: Autorenlesung und Workshop mit dem  

Düsseldorfer Schriftsteller Armin Kaster. 

 

LITERATURBÜRO NRW 
FÖRDERUNG: 500 €

FÖRDERZWECK: Siehe Seite 10 in dieser StiftungsNews 08. 

 

VEREIN DER FREUNDE UND FÖRDERER DER GEMEINSCHAFTS-
GRUNDSCHULE NEUSS-ALLERHEILIGEN  
FÖRDERUNG: 600 €

FÖRDERZWECK: Durchführung einer Autorenlesung im  

FRÜHJAHR 2018 für zwei Jahrgangsstufen zu den Themen  

»Rund ums Buch/Rund ums Lesen«. 

 

EIGENES PROJEKT DER KINDERSTIFTUNG 
FÖRDERUNG: 150 €

FÖRDERZWECK: Anschaffung von Büchern für  

vier Kindergärten, die im Rahmen des  

bundesweiten Vorlesetages besucht worden  

sind und in denen vorgelesen wurde.  

Die Bücher sind ein Geschenk an die  

Kindergärten in Neuss, Kaarst, Jüchen  

und Dormagen.
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EIGENES PROJEKT DER KINDERSTIFTUNG 
FÖRDERUNG: 500 €

FÖRDERZWECK: Qualifizierung von SchülerInnen der Klassen 

11 und 12 der International School on the Rhine (ISR) Neuss zu 

VorleserInnen, um mit der Kath.Görres-Ganztags-Grundschule 

in Neuss eine Lese-Kooperation an den Start zu bringen.  

Ebenso wird eine Grundausstattung für diese VorleserInnen 

mit altersgerechten Kinderbüchern für die Klassen 1 bis 3 der 

Görres-Schule finanziert.

Neuss

Dormagen



EIGENES PROJEKT DER KINDERSTIFTUNG IN KOOPERATION  
MIT DER ABTEILUNG JUGENDFÖRDERUNG DES JUGENDAMTES 
DER LANDESHAUPTSTADT DÜSSELDORF 
FÖRDERUNG: 1.000 €

FÖRDERZWECK: Bücherspenden an die Kinder, die die Eröff-

nungsveranstaltungen der Märchenwochen 2018 in der Frei-

zeitstätte Düsseldorf Garath am 21. JANUAR 2018 besuchen. 

 

EIGENES PROJEKT DER KINDERSTIFTUNG IN KOOPERATION MIT 
»VORLESEN IN NEUSS« ODER »DORMAGEN LIEST VOR« UND 
MIT WEITEREN PARTNERN IN DEN STÄDTEN UND GEMEINDEN 
DES RHEIN-KREISES NEUSS UND DER LANDESHAUPTSTADT 
DÜSSELDORF IM JAHR 2018

FÖRDERUNG: 2.100 €

FÖRDERZWECK: Finanzierung von bis zu sechs weiteren  

Vorlese-Praxisseminaren zur Qualifizierung von Vorleser- 

Innen für Kindergärten, -tagesstätten und Grundschulen.  

 

MENTOR – DIE LESELERNHELFER DÜSSELDORF 
FÖRDERUNG: 2.000 €

FÖRDERZWECK: Weiterbildungsseminare zur Qualifizierung 

von erwachsenen Lesementoren im JAHR 2018.
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Drei Blitzlichter

Im neuen Jahr werden unsere Eulen-Baumwolltaschen  

in unserem Internet-Shop auf unserer Homepage 

WWW.KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE

zum Einzelpreis von 3 € zzgl. der Versandkosten in  

Höhe von 1,45 € angeboten. Wer bis dahin  

nicht warten will, schickt uns einfach eine Mail.  

Wir finden einen Weg.

MAIL@KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE

1
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Wir ergreifen jede Gelegenheit, um für unser Anliegen zu  

werben. Daher bedanken wir uns an dieser Stelle bei  

unserer Redakteurin BIRGIT WILMS und Pfarrgemeinde-

ratsmitglied HELMUT COENEN ganz herzlich.

Wir durften die Kinderstiftung am 26. SEPTEMBER 2017  

im Seniorenstift St. Martinus in Wevelinghoven in dem  

von BIRGIT WILMS moderierten Gespräch »Klönen bei  

Kruchens« vorstellen. Die begleitende Videopräsentation 

wurde von HELMUT COENEN erstellt. »Wer lesen kann,  

erfährt ein gutes Ende«, dieser Aussage konnten sich  

die BesucherInnen des kurzweiligen und informativen 

Abends uneingeschränkt anschließen.

Wir bedanken uns bei unserer Botschafterin  

KARIN BRIGITTE GÖBEL (Vorstandsvorsitzende der Stadt-

sparkasse Düsseldorf). Sie stellte für uns den Kontakt  

zu den Geschäftsführern der Düsseldorfer Firmen  

TENNAGELS MEDIENTECHNIK (THOMAS TENNAGELS) und 
LAVALABS MOVING IMAGES (MICHAEL BRINK) her. Im  

persönlichen Gespräch, und dann noch bei einer Live- 

Präsentationen anlässlich des InnovationsHubs am  

18. OKTOBER 2017 in Düsseldorf-Flingern, wurde uns ein 

Blick in die – technisch heute schon mögliche – Zukunft 

des digitalen Lesens und des Vorlesens über ALEXA, der 

digitalen Assistentin von AMAZON-ECHO vermittelt. Es wird 

spannend für uns »Digital Immigrants«, die wir doch alle 

in die auf Papier gedruckte Welt der Zeitungen und Bücher 

hineingeboren und in ihr alt geworden sind.



ZUM GUTEN 
SCHLUSS





ZUM GUTEN SCHLUSS

Nur noch zwei Wochen und ein ereignisreiches JAHR 2017  

geht zu Ende. Ein Jahr mit großen außen- und innenpolitischen 

Verwerfungen. Als Stichworte mögen TRUMP, BREXIT, ERDOGAN, 
PUTIN oder die AFD mit 12 Prozent Stimmanteilen im Deutschen 

Bundestag reichen.

Viele Menschen stellen sich die Frage »Was nun?« oder  

»Was tun?«.

Die eine oder andere Antwort finden Sie möglicherweise in dem 

Bildband »DAS PRINZIP APFELBAUM – 11 PERSÖNLICHKEITEN 
ZUR FRAGE »WAS BLEIBT?««

Wir zitieren daraus Margot Käßmann (Seite 41):

Ein Apfelbäumchen zu pflanzen, auch wenn morgen die Welt 
untergeht – das ist ein schönes Bild. Ob es Luther nun gesagt 
hat oder nicht, es passt zu ihm, weil er Gottvertrauen hatte: 
Auch nach unserem Tod geht die Welt weiter. So müssen auch 
wir das sehen! Für mich bedeutet das, jetzt und hier verant-
wortlich zu leben und auch daran zu denken, wie es den Kin-
dern, Enkelkindern und der Welt insgesamt weiterhin geht. 
Sehr wohl sollten wir unsere Zeit auch genießen – aber nicht 
verplempern. Ob das Nachbarschaftshilfe ist, einem Kind  
Zuwendung zu geben oder die Begleitung anderer Menschen – 
jeder Mensch hat eine Gabe und wir sollten Sie nutzen, da wo 
wir sind. Damit wir am Ende sagen können: Ich segne das  
Zeitliche – und das ist gut so.
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Aber bevor Sie, liebe LeserInnen, und uns das Zeitliche 

segnet, gilt es noch den »KOFFER FÜR DIE EWIGKEIT« zu  

packen. 

Die Sparkasse Neuss hat uns einige Exemplare dieser  

Broschüre zur Verfügung gestellt. Wenn Sie sich fragen, 

was alles in den Koffer gehört: Schreiben Sie eine Mail an 

die Kinderstiftung und wir schicken Ihnen ein Exemplar 

der Broschüre und eine Visitenkarte mit Kontaktdaten für 

Fragen oder eine Terminvereinbarung zu.

MAIL@KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE

Grafik aus der  

Broschüre »KOFFER 

FÜR DIE EWIGKEIT«



ZUM GUTEN SCHLUSS

Was kann ich denn nun selbst tun?

EINE ERSTE IDEE: Informieren Sie RALF HAMM von Labdoo.org,  

bevor Sie alte Laptops, Tablet-PCs oder eBook-Reader in den 

Müll entsorgen. Unser Kooperationspartner hat da eine viel  

bessere Lösung. Seine Visitenkarte und eine Beschreibung der 

Aktivitäten von Labdoo sind beigefügt.

EINE ZWEITE IDEE: Schreiben Sie uns eine Mail oder eine  

Karte, wenn Sie im neuen Jahr an einem Vorlese-Praxis- 

seminar teilnehmen möchten. Wir setzen Sie auf eine Vor-

merkliste und informieren Sie frühzeitig über Termin,  

Ort und Inhalt.

EINE DRITTE IDEE: Leihen Sie diese und die 

ersten sieben StiftungsNews an Frauen und 

Männer aus, für die die frühe Lese- und 

Schreibförderung ein Herzensanliegen ist.  

Sie helfen uns so, bekannter zu werden.

Sollten die Mit-LeserInnen die Stiftungs-

News behalten wollen: Schreiben Sie uns 

ein Mail, wir haben noch einige Restexem-

plare.

Darüber hinaus: Alle StiftungsNews sind 

als PDF auf unserer Homepage hinterlegt.

Zum guten Schluss möchten wir Ihnen den 

neuen Slogan der »Stiftung Lesen« mit ins 

neue Jahr geben:

Pin von  

OTMAR ALT
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ES FÄNGT  
MIT LESEN  

AN.
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